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Geisterhafter Theaterspaß in Mellau
MELLAU“Am Anfang war es eine 
komische Situation, aber inzwi-
schen haben sich Spielerinnen und 
Spieler daran gewöhnt …“, schmun-
zelt Isabel Baldreich, die gemein-
sam mit Obfrau Natalie Scalet beim 
neuen Stück des Mellauer Dorfthe-
aters Regie führt. Mit „komische 
Situation“ umschreibt sie die Tat-
sache, dass es in der „geisterhaften 
Komödie“ von Claudia Kumpfe ge-
hörig spukt: In „Tote Frauen trinken 
nicht“ ist die Hauptdarstellerin Pia 
Freitag (Angelika Greußing) für fast 
alle unsichtbar. Gesehen werden 
kann sie nur von Sabine Wolf (Tina 
Michel) und natürlich vom Publi-
kum. „Alle anderen müssen so tun, 
als wäre der Geist Pia gar nicht da“, 
erläutert Baldreich, die obendrein 
noch souffliert. „So zu tun, als wäre 
jemand gar nicht da, war eine He-
rausforderung für uns, zumal wir 
ein sehr junges Ensemble sind, das 
erst das dritte Stück auf die Bühne 
bringt.“ Der neue Dorfsaal hat dem 
DorftheaterMellau die Möglichkeit 
eröffnet, in Mellau Theater zu spie-
len – „und wir haben diese Gelegen-
heit beim Schopf gepackt“, so die 
Regisseurin.

Ein Wälder Ensemble
„Das Stück“, so Baldreich, „haben 
wir wieder für Mellau adaptiert. In 
der Besetzung kommt dies etwa in 
der Person von Eggar’s Jodok zum 
Ausdruck.“ Das Gros des Ensemb-
les kommt aus Mellau, „es spielen 
aber auch Mama Ingrid Wolf (Sand-
ra Agerer) aus Schoppernau, Ange-
lika Greußing alias Pia Freitag aus 
Egg, deren Mutter (Hannelore Hal-
ler aus Bezau) sowie Ghostbuster 
Martin Schneider aus Andelsbuch 
mit. Alle haben aber irgendeinen 

Bezug zu Mellau und wir freuen 
uns, dass sie als Gäste bei uns mit-
spielen und wir so ein Wälder En-
semble sind.“

Komplizierte Angelegenheit
In der Handlung des Stücks sorgt 
jedoch nicht nur die geisterhafte 
Erscheinung für Verwirrung, es ent-

wickelt sich auch ein komplizier-
ter Umgang mit Sabine, an deren 
Geisteszustand mehr und mehr ge-
zweifelt wird und für die vor allem 
die ständig nörgelnde Mama Ingrid 
einen Psychiater für unabdingbar 
hält.

Begonnen hat alles damit, dass 
Pia tödlich verunglückte und Sabi-

ne als ihre Nachmieterin in deren 
Wohnung einzieht. Doch da hat 
sie die Rechnung ohne die frü-
here Mieterin gemacht: Pia kann 
nämlich „nicht hinüber“ und be-
ansprucht deshalb weiterhin ihre 
Wohnung, in der es sich auch Sabi-
ne gemütlich machen will. Und die-
ser Streit zwischen Sabine und der 

unsichtbaren Pia lässt Sabines Mut-
ter Ingrid (Sandra Agerer), Onkel 
Hanno (Siegfried Dietrich) und die 
Vermieterin Heike Saringer (Irma 
Wüstner) mehr und mehr verzwei-
feln. Einen ersten Versuch, die Ir-
ritation zu beseitigen, starten die 
diplomierte Reinigungsfachkraft 
Dunja Szabo (Karin Sohm) und ihr 
Assistent Eggar’s Jodok (Andreas 
Broger).

Als die beiden scheitern, wird 
schweres Geschütz aufgefahren: 
die beiden Wäldar Ghostbusters – 
eine Art Kammerjäger für Gespens-
ter-Liquidierung – werden gerufen. 
Doch auch Christian Dietrich und 
Martin Schneider können dem 
Geist trotz modernster Ausrüstung 
nichts anhaben.

Zu allem Überdruss bekommt 
das Gespenst Sabine noch Ver-
stärkung in Form ihrer – ebenfalls 
geisterhaften – Mutter (Hannelore 
Haller). Letzte Hoffnung bietet die 
„Putze“ Dunja. Sie hat angeblich 
übersinnliche Kräfte, hat diese je-
doch noch nie angewendet. Trotz-
dem „will versuchen es …“

Ob es klappt und ob die beiden 
Gespenster ihren Frieden fin-
den und „hinüber dürfen“? Der 
legendäre Karl Farkas würde ra-
ten „Schauen Sie sich das einfach 
an.“Die Möglichkeit dazu besteht 
bei der Premiere am Donnerstag, 1. 
Mai, am 9. Mai, jeweils um 20 Uhr, 
sowie am 10. Mai, 18 Uhr. Bei die-
ser Muttertagsaufführung lädt das 
Dorftheater Mellau zum Sektemp-
fang. STP 

„Tote Frauen trinken nicht“ hat am 1. Mai, 20 Uhr, im Dorfsaal Premiere.
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https://VOL.AT/suprFj

Mit der geisterhaften Komödie „Tote Frauen trinken nicht“ feiert das Dorf.Theater Mellau am 1. Mai, 20 Uhr, im Dorfsaal Premiere.

Statt den Geist zu vertreiben, kommt es noch schlimmer: 
Gespenst Sabine (Tina Michel) erhält noch Verstärkung in Form 
ihrer – ebenfalls geisterhaften – Mutter (Hannelore Haller).

Beim Versuch, das Gespenst hinauszuputzen, auf verlorenem 
Posten: Dunja Szabo (Karin Sohm) und ihr Assistent Eggar’s 
Jodok (Andreas Broger).� STP (3)

Riedenburg-Schülerinnen installierten 
Fitnessparcours im Schulpark

BREGENZ Zahlreiche Gäste sind 
kürzlich der Einladung zur Eröff-
nung des Fitnessparcours Fit4Fun 

gefolgt. Mit diesem Jahresprojekt 
haben sich die Schülerinnen des 3. 
Jahrgangs 2025/26 ein Denkmal in 
der Riedenburg gesetzt und gleich-
zeitig der Schulgemeinschaft Sacré-
Coeur einen lang gehegten Wunsch 
erfüllt.

In der Planungsphase haben sich 
die Schülerinnen Fitnessübungen 
für alle Körperzonen sowie passen-
de Fitnessgeräte überlegt und diese 

Übungen sowie Gerätevorschläge 
durch Befragung von Experten, al-
lem voran die Sportlehrerinnen und 
-lehrer, verbessert.

Sponsoren sichern den Erfolg
Vor der Umsetzung mussten An-
gebote eingeholt und die Finanzie-
rungsvoraussetzungen geschaffen 
werden. Hierzu haben die Mädchen 
verschiedene Kleinprojekte, von 
Jausenverkäufen bis hin zu einer 
Bewirtung beim Adventskonzert 
mit dem Posaunenquartett Tetra-
pol, umgesetzt. Ein durchdachtes 
Sponsorenkonzept brachte schließ-
lich noch die ausschlaggebende Fi-
nanzspritze. 

Dank vieler Freunde und Helfer 
wurde die sportliche Schulgestal-
tung in Zusammenarbeit mit der 
Integra Vorarlberg verwirklicht. 
Die neuen Geräte und die vielfäl-
tigen Bewegungsmöglichkeiten 
im Park vor der Schule werden seit 
dem ersten Tag von den Kindern 
und Jugendlichen in der Rieden-
burg stark genutzt, dies zur Freude 
der Schülerinnen des 3. Jahrgangs. 
Vizebürgermeister Roland Früh-
stück lobte die Umsetzung dieses 
Projekts nicht nur als ehemaliger 

Sportlehrer, sondern betonte, dass 
Schülerinnen und Schüler in der 
Schule neben Allgemeinbildung vor 
allem in Projektmanagement auch 
organisatorische und wirtschaftli-
che Fähigkeiten lernen. Direktorin 
Maria Strolz zeigte sich als Haus-
herrin über das sportliche Ergebnis 
ebenfalls erfreut, ein Projekt, das 
sichtbar sei und einen bleibenden 
Wert für Generationen habe. Die 

Geschäftsführerinnen Marlene 
Kainz und Lena Stoppel lobten bei 
ihrer Eröffnungsrede den Einsatz, 
die Kreativität und Teamarbeit der 
Klasse. Vier neue Stationen wur-
den geschaffen, gemeinsam mit der 
Firma Integra wurden zwei neue 
Fitnessgeräte errichtet. Begleitet 
wurden die Schülerinnen von ihren 
betreuenden Lehrerinnen Birgit 
Bilgeri und Cornelia Fischnaller.

Schülerinnen der 
HLW Sacré-Coeur in 
Bregenz eröffneten 
den Parcours „Fit-
4Fun“.

Die Lehrerinnen Birgit Bilgeri (links) und Cornelia Fischnaller (rechts) durchschneiden mit 
Marlene Kainz (2. v. l.) und Lena Stoppel das Band. SACRÉ-COEUR

Die Sacré-Coeur-Schülerinnen schafften ein Bewegungsangebot an ihrer Schule.
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